
rage ach der wahren Kırche entische1de sich des auDens
und der Lehre und persönlıchen Glaubensleben und -gehorsam der
Nachfolger Jesu TISU und N1IC| organısatorisch-historisch.

auUs etzel

Dokumentatıion
Bericht über die Konferenz der Gemeinschaft europdl-
scher evangelikaler Theologen (GeelT) 71997 In OÖlmer-
sen/Altenkirchen
Worin besteht die unverwechselbare Eigenart und Sendung der hristlıi-
chen Kırche modern _ post-christlichen” Europa? Wiıe können WIT dıe-

ultur beschreiben? Was meınen WITr, WENN WITr diese ultur be-
schreiben? Was der biblischen OfSCcC und dem Zeugnis der en
Kırche kann unNns be1 uUuNnsceTeT WO auf die modernen Herausforderun-
SCH helfen?

Dies einige der Fragen, die be1l der diesjährigen Konferenz der
Gemeinschaft europäischer evangelıkaler eologen (GeeT) aufgegriffen
wurden, die VOIN bıs 18 August 19972 1im Neues-Leben-Zentrum In
Wölmersen/Altenkirchen Ww stattfand An der Konferenz nahmen 55
eologen dus europäischen ern teil

Dr Gordon MecConwyville dus xTford/England untersuchte die Bezile-
hung des Volkes (jottes seiner heidnischen mgebung In der 1-
schen Zeıt aDel konzentrierte sıch VOT em auf das Ite estamen
Obwohl e1ide, Israel WwIe die christliche Gemeinde, in Kulturen lebten,
denen S1e In vieler 1NSIC: Anteil atten, beriefen S$1e sıch doch auf einen
Gott, VOoN dem s1e wußten, daß Widerspruch diesen Kulturen
stand So mMussen WITr z.B sorgfältig edenken, welche edeutung sraels
eDrauc des auch bei den Heiden üDlıchen ortes für ott Er
meinte Jedenfalls nıcht, srae den ott El des kanaanıtischen (Götter-
pantheons anbetete

Der Kırchenhistoriker Dr Skar Skarsaune Adus Oslo/Norwegen krıiti-
sıerte die verbreıtete moderne Auffassung, daß der cANrıstliıche Anspruch
auf dıe Einzigartigkeit und Ausschließlichkeit Christi DUr Kontext e1l-
ner ch3hrıstlichen dominierten annehmbar Wäl, daß dieser Anspruch
aber in der modernen pluralistischen Welt N1IC. aufrechterhalten werden
kann seinem ortrag ber "Christliche dentität in der Griechisch-rö-
mischen elt” zeigte auf, WI1e eben jener Anspruch auf Einzigartigkeit
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und universale Geltung bereıits der vor-konstantinischen Ara rhoben
wurde als die Christen och C111Cc verfolgte Miınderheit darstellten Skar-
SaUNecsS Analyse des Kampfes der en Christenhe1 die Bewahrung
ihrer Besonderheit Unterschie den alten Volksreligionen, dem Öf-
fiziellen Kaliserkult und Mysterlenreligionen WIC auch gegenüber
dem udentum ze1gte faszınıerende und instruktive Parallelen ZUT egen-
Wa  z

Dr AaAdas Runıa AQus Kampen/Holland gab SC1INCIN Referat Her-
ausIorderung der Modernen Welt für die Kirche" Überblick ber
die Geschichte der Säkularısation Europa und ber die TODIeme und
Möglichkeiten denen sıch die Kırche dieser Situation gegenüber sıeht

der Dıskussion wurde VOT em herausgestellt daß 6S keine homogene
europäische Kultur g1bt vielmehr das Maß der Säkularisation WIC TO
und Wiırkungsmöglıchkeiten der Kırche VO Norden ZU en und
VO Osten ZUuU Westen des Kontinents erhebliche Unterschiede aufwel-
SCH Prof Runıia Se1It Gründung der eeT 1976 ihr Vorsitzender gab
während der Konferenz diese Aufgabe ab den eKannten schottischen
Neutestamentler Dr Howard I arsha. AUuUsS erdeen

Zum ema "Der cANrıstlıche Auftrag unNnsececrIer modernen Welt
sprach der Studienleiter des Albrecht-Bengel-Hauses übıngen Dr
Rolf Ausgehend von Kor 13 13 zeıgte 6E daß der T1S dem
modernen Agnostizısmus C1iNeC gründete Glaubensgewißhei en-
zusetizen hat dem Augenblick verhafteten Hedon1ismus 6e1IHn6 dyna-
mische Hoffnung, der moralıschen Orientierungslosigkeıit die verändern-
de aCcC der 16 Zusammenhang SCINCS Vortrags wurde auch
UrC. den Vorsitzenden des Arbeıitskreises für evangelıkale eologıe
Deutschland (AfeT),; Dr Helmut ur!  ar‘ (St Chrischona die Verle1-
hung des diesjährigen eck Preises Dr VOTSCHNOMMEN Er
rhielt den Preis für 1990 erschıenene rbe1 Heım Das Rın-
SCH den säkularen Menschen der GF WIC Dozent Siegfried
1ebschner (Hamburg) SCINCT Laudatıo ausIu  6, dıe tualıtät der
Denkarbeit des großen pletistischen eologen arl Heim 74-
überzeugend aufgewilesen hat

/Zusätzliıch den Hauptvorträgen wurden den Teilnehmern Arbeits-
SITuppCch den Themen Natıonalısmus New Age und Fundamentalıs-
INUS angeboten

DIie Konferenz Wäar gekennzeıichnet UrC. e1Ne tmosphäre brüderli-
cher Verbundenhe1i Urc Freude ber Freundsc und die
Anteilgabe Nachrichten und nliegen für das ährend die
Konferenz Von 1990 lanz der Mitfreude ber dıe Befreiung ÖOst-
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CUTODA durchgeführt wurde, fiel diesmal der chatten der Jugoslawischen
ragödie auf die Konferenz. Dr Peter Kuzmic dus Ösiejk in Kroatien

eINs der Hauptreferate sollen, mußte aber rziristig absagen.
Die des ONMIKISsS dort erinnerte dıie eilnehmer daran, daß be1i al-
lem zuversichtlichen 3C in die Zukunft die ungelösten Trobleme der
Vergangenheit uUuNs nıcht loslassen.

Dr T1LS right
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